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Mur Statistisches.
Ter Besuch der höheren Lehranstalten der katholischen Kantone im Jahre

1898 stellt sich statistisch also:

I. Knabenpeustouat «ud freies katholisches Lehrerseminar
bei St. Michael in Zug.

n. franz.-ital. Vorkurs 18 Zöglinge.
d. Deutscher Vorkurs 11 „
c. Realschule und Untergymnasium l. Klasse 25 Zöglinge.
<1. „ „ „ II. „ ^3 „
e. „ » „ m. „nt'. Lehramtskandidaten 1. Klasse 7 Zöglinge.

11. 5

III- „ 8

IV. 7

x. Jndustrieschnler und Obergyiiinasiasten >9. Total: 130 Interne und
4 Externe. Sprachlich geordnet: 89 deutsche, ll französische, 19 italienische
und 7 romamsche Zöglinge.

Ter Abkunft nach: 110 Schweizer, 24 Ausländer.
Der Herkunft nach geordnet: Zug 10 — Aarau 16 ^ Lnzern und

St. Gallen je 12 — Eranbünden 9 — Schwyz und Tessin je 7 — Bern und

llri je 5 — Obwalden 4 — Zürich, Nidwalden, Frewurg, Thurgan und Neuen-

bürg je 3 ^ Solothurn und Wallis je 1 — Italien 16 ^ Deutschland 4 ^
Frankreich 3 — Oesterreich 1.

In Professoren-Konvent: 5 geistliche und 9 weltliche Herren.

II. Lehr- und Erziehungsanstalt des Kenediktiner-Stiftes
Disentis.

u. Prä paranda: 24 Zöglinge.
d. 1. Realklasse 20 „
o- 2. 9 „
ä. 1. Gyninasialklasse 7 „
e. 2. 12
I. 3. 3

„Total: 78, wovon 70 Granbündner, 2 Schwyzer, 1 Tessiner und 5

Ausländer.
Professoren-Konvent: 13 Patres und 2 I'rntres.

III. Kehr- und Erziehungsanstalt der V. V. Kapuziner an»

Kollegium St Fidelis in Staus.
a. Vorkurs: 12 Zöglinge.
1>. 6 Gymnasialklassen 20 ^ 22 4- 23 16 -h 18 4- 10.
Total: 127, wovon >03 Interne und 24 Externe. Kantonal gc-

ordnet: Nidwalden 28 — St. Gallen 28— Aargau 15 — Lnzern 13 — Schwyz
10 Appenzell 6 Uri 4 — Baselstadt und Graubünden je 3 — Bern.
Thurgan und Zug je 2 — Baselland, Freiburg, Glarus, Wallis und Obwai-
den je 1.

Professoren-Konvent: 9 Patres und 3 weltliche Herren.
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IV. Kehranstalt Maria-Kilf in Schwyz.
u. Vorbereitungskurs für Italiener in 2 Abteilungen : 28 >29 Zöglinge.
I». Vorbereitungskurs für Franzosen 28 Zöglinge.
e. I. Industrie 5V Zöglinge.
cl. II. „ a 4- d 28 4- 28 Zöglinge.
s. III. „ 26 Zöglinge.
k. IV. 9 „

6 Gymnasialklassen — 20 4- 27 4- 20 4- 22 Z- 27 4- 17.
ü. Philosophischer Kurs 3l Zöglinge.
Total: 390, wovon 325 im Internate und 65 im Externste.
Kantonal geordnet: Schwyz 57 — Graubünden 40 — St. Gallen

35 — Solothurn 18 — Freiburg >6 — Genf II — Tessin 11 — Aargau
8 — Luzern 8 — Thurgau 8 — Zürich 8 — Bern 7 — Wallis 7 — Zug
6 — Unterwalden 4 ^ Appenzell 3 — Baselland 3 — Neuenburg 3 —
Zchaffhausen 2 — Uri 1 — Waadt 1.

Ausland: Italien 99 — Teutschland 20 — Frankreich 11 — Lester-
reich 8.

Professoren-Konvent: >6 geistliche und 9 weltliche Herren und
l Hilfslehrer.

V. Gymnasium des Kenediiltiner-Stiftes Gngell»erg.
u. In 6 Gymnasialllassen waren 93 Zöglinge: 18 -4 15 > 10 4- 22

- 15 13.
b. 91 im Internate und 2 im Externste.
v. Der Herkunft nach geordnet : St. Gallen 3V, Luzern 13, Nidwal-

ten, Obwalden und Schwyz je 6, Aargan 5, Thurgau, llri und Zug je 3, Frei-
bürg und Wallis je 2, Appenzell, Baselland und Glarus je l; ferner Bayern
I, Schlesien 2, Bade», Elsaß, Posen, Württemberg und "Nordamerika je 1, also
^2 Schweizerbürger und 11 Ausländer.

VI. Kantonale Lehranstalt zn Sarnen.
u. I. 4- II. Realklasse — 68 Zöglinge.
d. 6 Gymnasialtlassen — 29 > 24 4- 23 4- 22 -s- 22 4- 21 Zögling-',
o. I 4- 11 Lyzealkurs — 11 4^ 16 Zöglinge.
Total — 237, wovon 172 im Internate und 65 im Externate.
ä. Zlach der Herkunft geordnet: Obwalden 49, Luzern 63, St. Gallen

20, Aargan 16, Solothurn II, Thurgau 9, Nidwalden 8, Schwyz und Appen-
zell je 6, Zug, Tessin und Wallis je 5, Granbünden 3, Uri, Zürich und Bern
>e 2, Glarus, Freiburg und Baselstadt und Baselland je 1. Ausland:
Eliaß 6, Württemberg 4, Frankreich. Tirol und Galizieu je 3, Rhein-Preußen
und England je 1 — mithin 216 Schweizer und 21 Ausländer.

Professoren-Konvent: 16 Patres und 3 Laien.

Vll. Kehr- «ad Erz. Anstalt des Äenediktiner-Stiftes
Ginstedeln.

n. 6 Gymnasialklassen — 38 - 30 ' 31 -4 37 -0 37 4- 25.
d. 2 Lyzealkurse — 35 4- 31.
Total: 198 4- 66 — 264 Zöglinge, wovon 186 Interne im Kloster

und 78 Externe im Flecken.
0. Der Herkunft nach geordnet: Aarau 24, Appenzell 1, Basel 9,

Bern 2, Freiburg 4, St. Gallen 49, Glarus 1, Graubüuden 6, Luzern 38,
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Schaffhausen 2, Sckavyz 38 (darunter von Einsiedeln 30), Solothurn 8, Tessiii

2, Thurgau 11, Unterwalden 2, Uri 7, Wallis 4, Zug 9, Zürich 6. Aus-
länder: 42.

Professoren-Konvent: 25 Patres und 2 Laien.

VIII. Angehängt sei noch der Jahresbericht des Kath. Urivat-Lehrer-
seminars in Aisentis. Kein Schweizer Prodult, aber ein Produkt katholischen
Denkens und Strebens. Und solche gehören hieher.

n. Vorbereitungsklasse: 24 Zöglinge.
b. 4 Klassen ^ 37 26 29 -j- 29.

Total: 145.
Lehrkörper: 14 Schulbrüder, 1 Priester und ein Laie, Dozent für

Somatologie und Schulhygiene.
Soviel über die männlichen Lehranstalten, soweit die Kataloge uns zugegangen.

Der Leser verzeihe der Redaktion die Bequemlichkeit, daß sie sich dies Jahr nur
in die Statistik einließ. Auch sie hat ja ihre Bedeutung. Und ohnehin kann

ja jede Anstalt selbst, wenn sie es sür notwendig erachtet, selbst auf wertvolle
Erscheinungen in ihrem Gange aufmerksam machen. Es wäre ja gut, wenn
die v. Herren Professoren unsere „Grünen" von Zeit zu Zeit kurz und gediegen

bedienen würden. 01. Uroi.

Über den Wert oder Unwert der Fabeln und Märchen

in der Volksschule.

Neuestens werden die Fabeln und Märchen als der dankbarste und

passendste Stoss sür die Unterklassen der Volksschulen empfohlen, so na-

mentlich von den Herbartianern. In der ersten und zweiten Klafft
nichts als Fabeln und Märchen in der Lesestunde, dann wieder eine

Fabel und hierauf wieder ein Märchen. Zu wenig und zn viel Verderb«

alles Spiel. Ich will nicht gerade alle Fabeln und Märchen aus der

Schule verbannen, aber ich behaupte, wir haben gegenwärtig in dieser

Beziehung des Guten zu viel und allzuviel ist bekanntlich ungesund.
Ein Hauptgrundsah der Didaktik lautet:
„Der Unterricht soll wahr sein." Bietet der Unterricht falsche

Tatsachen dar, werden den Kindern Irrtümer vorgetragen und Vorne-
teile beigebracht, dann hat der Unterricht allen bildenden Wert verlöre» :

er ist erlogen. Wie stellen sich aber die Fabeln und Märchen zur Wahr-

heit? Heißt das die Richtigkeit der Anschauung fördern und die

Wahrheitsliebe pflanzen, wenn der Lehrer die Wißbegierde der n:>-

erfahrenen Kinder mit Märchen und Fabeln abfüttert? Hören wir
einmal, was zwei berühmte Pädagogen und Menschenkenner über den

Wert oder Unwert der Fabeln und Märchensagcn.
Dr. W. I. G. Curtmann schreibt: „Märchen sind meistens mehr

anziehend als nützlich, gehören darum weniger in die Schule. D'-c
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